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An die Herren Bürgermeister des Kreises

Die verschiedenen Anfragen betr . Hafer lieferungen, Brot-
««»treibe Mehl und Anordnung zur Ausführung der Bundes-
Äs Verordnung vom 25. Januar 1915 , werde ich bei de« in
Aurstcht genommenen Besprechungen bei der Landsturmmuste-
runa beantworten.

Langenschwalbach, de« 16. Februar 1915.
^ 0 Der Königliche Landrat.

I . V. : Dr . In gen oh l, KreiSdeputierter.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Geld zur Beschaffung von FutrrrrnOt -l" , Dünger, Mehl

ist mir zu 57 ° Jahreszinsen für die Gemeinden angeboten

^ ^ Langenschwalbach,  den 13. Februar 1915.
Der Königliche Lavdrat.

I . B .: Dr . Jogenohl,  KreiSdeputierter.

Bekanntmachung.
Die Musterung und Aushebung der unausgebildeten

Landsturmpflichtigen der Geburtsjahre 1875 , 1876, 1877
ufw. bis einschließlich 1884 , gemäß 8 103 d. W. O., findet für
den gesamte » Unt ertaunuSkreiS

am 20,22 . und 23 d Utts . im Kalthaus
zum Schühenhof

habe« zu erscheine«, die Gtstellungspflichtigen des AuS-
Hebungsbezirks Langenschwalbach vormittags um  8
Uhr  und die Gestellungspflichtige« d-S AuShebungSbezirkS
Idstein , vormittag» um  107s Uhr.

Am 1. Musterungstage (20 . Februar ) haben zu er-
scheinen, die Landsturmpflichtigrn aus den Gemeinden:

Adolfseck, Algemoth Bärstadt . Bechtheim. Bermbach,
Beuerbach, Bleidenstadt, Born , Breithardt , Bremthal,
Cröftel. Daisbach, Dasbach, Dickschied.Gerold stein, Egen¬
roth , Ehrenbach, Engenhahn, Esch, Eschrnhahv, Fischbach,
Görsroth , Grebenroth , Hahn. Hambach, Hausen v. d. H.,
Hausen ü A., Heftrich, Heimbach, Hennethal. Hettenhain,
Hilgenroth, Hohenstein, Hvlzhausen, Huppert, Kemel,
Kesseibach, Kettevbach und Ketternschwalbach.

Am S. Musterung Stage (32 . Februar ) haben zu er-
scheinen, die Lavdsturmpflichtigen ouS den Gemeinden:

Idstein , Königshofen, Langenschwalbach, Langenseifen, Lang-
schied, Laufenselden, Lenzhahn, Limback, Lindschied, Map-
perShaiu, Martenroth , Michelbach, Nauroth , Neuhof,
Niederauroff, Niedergladbach, NiederjoSbach, Niederlibbach,
Ntedermeilivgen, Niedernhausen, Nieder-, Oberrod , Nieder¬
seelbach, Oberauroff , Obergladbach, OberjoSbach, Ober-
ltbbach, Obermeiligen, Oberseelbach, Orlen und Panrod.

Am 3. Musterungstage (23 Februar ) haben zu er-
scheinen, die Landsturmpflichtigen aus den Gemeinden:

Ramschied, Rückershausen, Schlaugenbad, Seitzenhahn,
Springen , Steckenroth, Strinzmargarethae , Strinztrini-
tatis , Vockenhausen, Wallbach, Wallrabevstein, WalSdorf,
Wambach, Watzelhain, Watzhahn, Wehen, Wingsbach,
WiLper, Wörsdorf und Zorn.

Die Herren Bürgermeister müsieu bei der Musterung an¬
wesend sein, oder sich durch solche Personen vertrete« lasten,

welchen die Berhältnisse der Landsturmpflichtigrn de» berreffen-
deu Ortes bekannt sind.

Alle Mannschaften babr« den Lavdsturm'chein oder Ersatz-
Reservepaß mit zur Stelle zu bringen.

Wegen drivgeedrr häuslicher und gewerblicher Berhältniffe
können höchstens 5 Prozent von den Landsturmpflichtigen hinter
die letzt« JahrrSklafse ihre» Aufgebots zurückgestellt werden.
Etwaige Anträge stnd schriftlich  und eivgkhend begründet,
spätesten» bis zum 15 . d. Wls . dem Unterzeichnttenvorzulegen.

Post- und Etfenbahnbeamiev, sowie flärdige Arbeiter von
militäriscken Fabriken, welche als unabkömmlich aner¬
kannt stnd, stnd von der persönlichen Gestellung im Muster-
ungktermtn befreit. Ks muß aber die Unabkömmlich¬
keitsbescheinigung eingesandt werden

Die Herren Bürgermeister ersuche ich. die Landsturmpflich-
tizen der oben genannten Jahretklasten Ihrer Grmeirden , zum
Erscheinen in dem Termine vorzuladen und dafür zu sorgen,
daß alle anwesend stnd.

Langenschwalbach, den 5. Februar 1915.
Der Kgl. Lawdrat.

I . B . : Dr . Ingenohl,  KreiSdeputierter.

Bekanntmachung
Betrifft : Familienunterstützunge « .

Alle in de» z« unterstützenden Familien vorkommeuden
Ve " änderungen (Rückkehr der Einberufenen. Todes- und
Geburtsfälle ) stnd mir sofort  unter genauer Angabe deS
Tagrs , anzazeigev. — Wenn die Veränderungen gegen Ende de»
ersten Hakbmonat» oder am Ende de« Monat » etttreten , dann
ist die Anzeige telegraphisch zu machen.

Langenschwalbach» den 17. September 1914.
Der Königliche Landrat : von Trotha.

Bekanntmachung.
Betrifft: Verwendung von Mehl zur Herstellung

von Seife.
Auf Grund der 88 1 u«d 9 des Gesetzes über den Be¬

lagerungszustand vom 4. Juni 1851 ordne ich an:
„Mehlforteu , die zur menschlichen Nahrung oder als Futter¬

mittel gebraucht werden können, dürfen zur Herstellung von
Seife nicht verwendet werden.

Zuwiderhandlungen werden auf Grund de» 8 9 des vorbe-
zeichneten Gesetzes mit Gefängnis bi« zu einem Jahre bestraft."

Frankfurt a. M ., den 2. Februar 1915.
Der Kommandierende General:

Freiherr von Galt,  General der Infanterie.

Auszug aus den Uerlufllisten.
Infanterie Regiment Nr . 144.

Musketier Wilhelm Heeb  aus AdolfSeck— gefallen.
Pionier -Regiment Nr . 25.

Reservist Emil Fey aus Heftrich — bisher vermißt , gefallen.
Infanterie -Regiment Nr . 160.

Reservist Wilhelm Weldert  au » Dickschied— leichtverwundet.
Infanterie -Regiment Nr . 168. i

Ersatzreservist Heinrich Kling  aus Springen — gefallen. D
Reserve-Fußartillerie -Regiment Nr . 3. ,

Bizefeldwrbel d. Res. Adolf Müll  er -Walsdorf — leicht verw.
Langenschwalbach, den 16. Februar 1915.

Der Königliche Landrat.
I . B, : Dr . Jngenohl,  KreiSdeputierter.



Großer Sieg iti Ostpreußen.
W.T. B. Großes Hauptquartier, 16. Febr. (Amtlich.)

In der 9tägigen„Winterschlacht in Masuren" wurde die rus¬
sische 10. Armee, die aus mindestens 11 Infanterie- und meh¬
reren Kavallerie-Divisionen bestand, nicht nur aus ihren stark
befestigten Stellungen östlich der masurischen Seenplatte ver-
trieben, sondern auch über die Grenze geworfen und schließlich
in nahezu völliger. Einkreisung vernichtend geschlagen. Nur
Reste können in die Wälder östlich von Suwalki und von
Augustow entkommen sein, wo ihnen die Verfolger auf den
Fersen sind.

Die blutigen Verluste des Feindes sind sehr stark.
Die Zahl der Gefangenen steht noch nicht fest, beträgt
aber sicher weit über 80000 . Mehr als 40 Geschütze
und 60 Maschinengewehre sind genommen. Unüberseh-
bares Kriegsmaterial ist erbeutet.

S . Maj . der Kaiser  wohnte den entscheidenden Ge¬
fechten in der Mitte unserer Schlachtlinie bei.

Der Sieg wurde durch Teile der alten Osttruppen und
durch junge, für diese Aufgabe herangeführte Verbände, die
sich den alten bewährten Kameraden ebenbürtig erwiesen haben,
errungen. Die Leistungen der Truppen bei Ueberwindung der
schwierigsten Witterungs- und Wegeverhältnisse in Tag und
Nacht fortgesetzten Märschen und Gefechten gegen einen
zähen Gegner sind über jedes Lob erhaben. Generalfeld¬
marschall von Hindenburg leitete die Operationen, die von
Generaloberst von Eichhorn und General der Infanterie von
Velow in glänzender Weise durchgeführt wurden, mit alter
Meisterschaft. _________

Weitere Erfolge im Westenu. Osten.
W. T. B- Großes Hauptquartier, 17. Febr. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Offenbar veranlaßt durch unsere großen Erfolge im Osten

unternahmen Franzosen und Engländer gestern und in der
vergangenen Nacht an verschiedenen Stellen besonders hart¬
näckige Angriffe. Die Engländer verloren bei gescheiterten
Versuchen, ihre am 14. Februar verlorenen Stellungen wieder¬
zugewinnen, erneut4 Offiziere, 170 Mann an Gefangenen.

Nordöstlich Reims wurden feindliche Angriffe abgewiesen-
2 Offiziere und 179 Franzosen blieben in unserer Hand.

Besonders starke Vorstöße richteten sich gegen unsere
Linie in der Champagne, die mehrfach zu erbitterten Nah¬
kämpfen führten. Abgesehen von einzelnen kurzen Abschnitten,
in die der Feind eingedrungen ist und in denen der Kampf
noch andauert, wurden die feindlichen Angriffe überall abge¬
wiesen. Etwa 300 Franzosen wurden gefangen genommen.

In den Argonnen setzten wir unsere Offensive fort, er¬
oberten weitere Teile der feindlichen Hauptstellung, machten
350 Gefangene und erbeutete« 2 Gebirgsgeschütze und 7
Maschinengewehre.

Auch im Briesterwald, nördlich Toul, sind kleinere Er-
Erfolge zu verzeichnen. Dabei wurden2 Maschinengewehre
genommen. Von der Grenze der Reichslande nichts neues.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Nördlich der Memel sind unsere Truppen dem überall

geworfenen Gegener in Richtung Tauroggen über die Grenze
gefolgt. In dem Waldgebiet östlich Augustow finden an
vielen Stellen noch Verfolgungskämpfe statt.

Die von Lomza nach Kolno vorgegangene russische Ko¬
lonne ist geschlagen. 700 Gefangene, 6 Maschinengewehre
fielen in unsere Hand. Ebenso wurde eine feindliche Ab¬
teilung bei Grajewo auf Ossowic zurückgeworfen.

In der gewonnenen Front Plock-Razionc(in Polen nörd¬
lich der Weichsel) scheinen sich hartnäckigere Kämpfe zu ent¬
wickeln. Aus Polen südlich der Weichsel nichts neues.

* Großes Hauptquartier , 16. Febr. (Amtlich) g
Lyck erfahre»  wirEinen wichtigen Abschnitt der Wintersch
in Masuren bildeten die Kämpfe in und um Lyck, welcher
den Russen einen festen Stützpunkt geboten hatte. Uns»
Truppen gelang es, unter den Augen de« au der Front weg
den Obersten Kriegsherrn am 14. Februar den Feind aus (e
Stellungen um die Stadt zu werfen. Kaum waren die Jäg
in die Stadt eingezogen, da erschien auch der Kaiser  -
traf dort a«f der Hauptstraße und am Marktplatz neben z»
reichen rufstschen Gefangenen Teile der 11. Laudwehc-Divisî,
und dev 2. Infanterie -Division, insbesondere das ruhwgekröu,
ostpreußische Füsilier-Regiment Graf Roon Nc. 33. Auf
Marktplatz inmitten der zerschossenen Häuser und der sehr
beschädigten Kirche spielte sich eine ergreifende denkwürd1
Szene ab, die alle« Zeuge» ders-lbeo unvergeßlich bleiben wstl»

Die soeben aus schweren Kämpfen kommenden, von Schm,
und Blut bedeckte« Krieger drängten sich jubelnd um den Kaist
der viele der Mannschaften und alle anw»sendcn Osfizrere qi,.
sprach Plötzlich drangen die erhabenen Klänge der Nation»
Hymne und darauf das „Deutschland, Deutschland über Alles
aus vielen taufend Kehle« zum Himmel rmyov. Alle Mauer,
und Fensteröffnungen der verschlossene» Häuser waren tri
Soldaten besetzt, die ihren Kaiser sehen wollten. Der Mona«
begegnete dann noch zwei einziehenden Bataillone« des von,
merschen Grenadier-Rigiments Nr 2 mit ihren zerschossene«
Fahnen. An de, Seite der Straße stellte sich die Truppe
einem offene« Viereck auf, in dessen Mitte dev Kaiser trat,
seinen tapferen Grenadieren Dank und Anerkennung auSzusprech«,
Sie hätten da« in sie gesetzte Vertrauen glänzend gerechtfertgt
und sich ihres Vorjahren würdig erwtesrn, die 1870, wie vor!
100 Jahren , in gleicher Gesinnung, in «ners Hütterlichem Miiti
und Einsche» der vollen ManneSkrait das Vaterland vor de« -
Feind beschützt hätten. Ec sei gewß, daß sie mit der gesamt-, i
Heeresmacht auch w-iterhin nicht Nachlassen würden, den FM
zu schlagen, wo er sich zeige, k»s er völlig niebergerungen sti.L
Donnernd fiel das Regiment in d»S v^n s-josm Kommandeurs
Grafe« Rantzau alS eraeute« Gelöbns der Treue biS z«« k
Tods ausgebrachte Hurra auf den allerhöchsten Kriegsherrn ein.1

* Hamburg , 16 Febr. (Cw. Bln.) Die englische Admi¬
ralität hat angeordnet, daß Verluste  von Handelsschiffe,
nicht mehr öffentlich  bekannrgegebe« werde« sollen. Die?
Dampfer der Hauptschiffahrtslinien werden, wie den „Hamb, r
Nachr." gemeldet wird, von Kriegsschiffen bis weit ins offenes
Meer begleitet werden. Große Besorgnisse herrschen in London
wegen der Sicherheit der englisch-niederländischenPostdampser-k
Verbindung, die für den englischen Handel jetzt nach dem Fallt
von Antwerpen von besonderer Bedeutung ist. ES finden da>ß
rüber zwischen England und Holland diplomatische Berhaud- l
lunge« statt . Die Londoner Zeitungen behaupten, daß DeutschlandI
seine Blockade nicht mit gewöhnlichen Unterseebooten, sonderix
mit 40 neugebauten Tauchbooten  eines besonderen Typ»s
beginne» wird, der es gestattet, daß die Boote lange im Meere»
fern von jedem Stützpunkt, weilen können.

* Rotterdam, 16. Febr. (WTB .) Wie au« zuverlässiger»
Qielle berschtet wird, wurden bereits die Schiffe der eng . »
lifchen Harwichliuie so übermalt  daß sie den Schiffe»D
der holländischen Batavialinie  gleichen . Schrffsrumpf, I
Boote und andere Teile haben die Farbe » dieser Linie. Auch»
die Schiffsname« wurden überstrich m.

* Hamburg,  15 Febr. (Ctr . Bln .) Das „Hamburgers
Fremdenblatt " meldet auS Christtania : Me norwegische » ?
Schiffahrtsgesellschaftenhaben am 14. Februar beschlosien, de» /
Handelsverkehr mit England ab 18. Februar vorübergehendI
einz « fiellen,  mit Ausnahme der Postdampfrr und aller auf
englisches Risiko fahrender Dampfer.

* Rotterdam,  16 . Febr . (Ctr . Bln .) Die französisches
Admiralität erließ den Blättern zufolge für alle nach der Nord- 1
fee «nd dem Kanal verkehrenden Dampfer den Befehl zur |
Führung  neutraler Flaggen.

* Haag,  16 . Febr. Die Niederländisch, Dampfbootgesell¬
schaft hat vorläufig den Dienst nach Le Havre  eingestellt . f

* Berlin,  17 . Febr. AuS Rotterdam erfährt der „Berl. r
Lokalanz ", daß die Batavia - und die Seelandlinie ihren eng¬
lischen Dienst vorläufig eingestellt haben. Da diese Dampfer
den Postdienst verrichten, seien in der nächsten Zeit Zeitunge»
«nd Briefe von England nicht zu erwarten.

* London,  16 . Febr . (WTB . Nichtamtlich) Der englische
Dampfer „Hulltrader " ist im Kanal gesunken.  Bon der
Besatzung sind drei Mann gerettet worden.



* London , 16 . Febr . (Ctr . ® fa .) Am Samstag ßb 'tib ist
- . -ralmoüth da« englisch : Segelkch ff „dkndromade ", mit Ge-
77 -h. „ach London unterwegs , gestrandet Schiff und Ladung
Hob verloren . Die Besatzung konnte bis auf einen Mau « ge¬
rettet werden . _

* Berlin,  17 . Frbr . lieber Luftkämpfs in Flandern
jnitb nach dem „Daily Expreß " verschiedenen Morqenblättern
aemeldet: Obgleich am 15 Februar heftiger Sturm herrschte,
-ntwickelten zahlreiche deutsche F reger an dw ganzen belgischen
«nd fcanzdstschen Front eine lebhaft « Tätigkeit . Ein Versuch

scher Flieger die Deutschen zu verfolgen verlief ergebnis¬
los * Zwei französische Flieger stürzten ab. Zwischen Brügge

£> @c;oo wurden bet einem Lustkampf zwischen deutschen und
britische« Fliegern zwei britische Flugzeuge schwer beschädigt

zur unfreiwilligen Landung gezwungen . Die andern er¬
griffen die Flucht ,

* Brüssel,  16 . Febr ( Etc . Bln . ) Der neue portugiesische
Ministr-P'.ästdent, General Castro, erklärte beim Empfang dev
Vertreter der Lssaboner Press :, Portugal «erde weder a«
dem europäischen F :ld ;ua , noch an dem Kriege mit Aegypten
teilnehmen , sondern in Urbrreinstimmuug mit dem allgemeinen
Volkswillen dir Neutralität beobachten. Auch der Prästvent
der R publik , Don Manuel Arriaga , weigert sich entschiede « ,
sich von Ergland in den Weltkrieg hineinziche « zu laffen.

* Haag, 16 . Frbr . (Ctr Bl ».) Wie holländische Bar .kier-
kreise au» London  erfahren , soll die englische Regierung über
50 Kabeldrp schr« der bedeutendsten englischen Firmen in Ot-
asten und selbst c « * Indien erhalten haben , in denen die engli-
sche Regierung dringend ersecht wird , alles aufzubieten , um
Japans Fordernngen  an China und den wachsenden
japanischen Einfluß einzudämmen , da große politische Ber-
Wickelungen beuorständen. Durch eine Schanghaier Han-
delkfirma wird bekannt , daß ganz Südchina , ja selbst das
französtfche Jndochina mit jap mischen Spionen  überschwemmt
wird . In Australien hat dar japanische Verlangen ungeheures
Aufsehen verursacht.

Vermischtes.
* Wiesbaden , 15 . Februar . Ein Leutnant aus einem

hiesigen Teillazarett , der b :i den Kämpfe « auf dem westl -chen
Kriegsschauplatz den rechten Arm völlig verloren , hat durch
eiserne Energie eS zu Wege g bracht , mit dem linke « Arme
Las auSzusührrn , « a« er seither mit dem rechten vermochte
und sich vor «Sem im Gebrauch der Waffen geübt . Gestern
nahm der Oifizier an einer in de« Waldungen bei Langen-
schwalbach ab geh altenen Treibjagd teil . Mit dem ersten Schuß,
de« er abgab , erlegte er auf 70 Gänge einen Keiler durch
einen wohlgezielten Blattschuß.

* Lyon,  16 Frbruar . Di « Bildung von 2 Regimentern
Suffragetten  soll ins Werk gesetzt werden . Die Kompag¬
nien werden vo « Frauen gebildet . 4 Ko « pagnie « bilde » ein
Bataillon . Zugelasseu sind Frauen von 20 — 40 Jahre » . Das
erste Regiment sei in zwei Kaserne « in Kenstngtou nnterzebracht.
Der Dienst sei sehr streng.

* Berlin,  16 . Februar . (Nichtamtlich ) Dem bisherigen
Kommandanten S . M . S . „Ayrsha ", Kapitänlentnant v . Mücke
ist dr « Eiserne Kreuz 1 . Klaff «, der ganzen Besatzung des
Schiffes das Eiserne Kreuz 2 . Klasse verliehen worden.

* Der badisch » Minister des Jener « hat einen Erlaß her-
auSgegrben , indem die Handelskammern d«S Landes ersucht
werden , darauf hiuzuwirkea , daß französische « nd englische
Schilder endgültig verschwinde « . Die Handelskammer
in Karlsruhe hat sich dazu schon geäußert uud betont , eS wäre
sehr zu begrüßen , wenn die Kaufleut « und nicht zum mindeste»
auch die GasthauSbesttzer in de« Gesamtheit dazu übergingen,
auch auf diesem Brbiet der vaterläudischen Pflicht Rechnung
zu trage « .

* Berlin, 17.  Febr . DaS Revisionsverfahren gegen die
deutschen Stabsärzte Schulze und Davidsohu sowie siebe « andere
Mitglieder einer Ambulanz des 2 . Armeekorps hat vor dem
Pariser Schwurgericht gestern begonnen . Da » Urteil soll heute
zu erwarten sein.

I Mer Brotgetreide verfüttert,verkündigtsich am Uaterlande und macht sich strafbar.

Unter den Löwen.
Novelle von Gerd Harmstorf.

Fortsetzung .) (Nachdrucks verboten .)

~ Während des ganzen Tages war kein Wort zwischen ihnen
gesprochen worden , das nicht alle Welt hätte hören dürfen . Gaston
halte sein Versprechen vom Morgen gehalten , tapfer hatte er der
zuweilen beinahe übermächtigen Versuchung widerstanden , der Ge¬
liebten den Zustand seines Herzens zu offenbaren , und wenn er
auch seinen Blicken nicht immer hatte gebieten können , wie seinen
Lippen , so mußte Lenia doch wohl keinen dieser heißen Blicke
wahrgenommen haben , da ihre Unbefangenheit sie nicht verließ,
und da sie ihn bis zuletzt mit jener offenen Vertraulichkeit be-

audelte , wie sie sie etwa einem Bruder oder einem allen Freunde
ewiesen haben würde.

Als sie in den Hof einritten , sahen sie dort mehrere offenbar
erst soeben angekommene Schlitten und hörten die Stimme des
Grasen , der in seiner jovialen Weise einige neue Gäste begrüßte.

Lenia spähte scharf zu der Gruppe unter dem Portal hinüber,
daun brachte sie ihr Pferd dem ihres Begleiters ganz nahe und
sagte hastig mit vor Aufregung zitternder Stimme : „ Es sind die
Brüder Scheremetjew , die Schlimmsten von allen ! Ich glaubte
nicht , daß sie die Stirn haoen würden , noch einmal hierher zu
kommen ; aber sie besitzen eben nicht einen Funken von Takt . Ich
hoffe , daß sie nicht länger als bis morgen bleiben werden , und
Sie müssen mir versprechen , Marquis , sich dis dahin von der
Gesellschaft fernzuhalten . Es ist gleichgültig , unter welchem Vor¬
wände Sie es tun . Ich verbürge mich dafür , . daß mein Vater
Ihnen Ihre Zurückhaltung nicht verübelt ."

Sie glitt aus dem Sattel , noch ehe Gaston ihr behilflich
sein konnte . Nun aber hatte auch Gras Saburow die beiden bemerkt,
und er kam scherzhaft drohend auf sie zu.

„Ah , da ;eid ihr ja , ihr Ausreißer ! Gefällt es euch in der
Tat , noch einmal zurückzukehren ? Wissen Sie auch , Marquis , daß
ich Sie bereits allen Ernstes im Verdacht hatte , nur mein Kleinod
entführen zu wollen ? — Aber nun kommen Sie schnell, daß ich
Sie mit zweien meiner ausgezeichnetsten Freunde bekannt mache ."

Er zog ihn mit sich fort , und Gaston mußte die Vorstellung
wohl oder übel geschehen lassen . Aber es war ein so übler Ein¬
druck , den die Brüder Scheremetjew schon in ihrer äußeren Er¬
scheinung auf ihn machten , daß es der Mahnung Leinas vielleicht
nicht erst bedurft hätte , um sich diesen ausgezeichneten Herren

egenüber eine ganz besondere Zurückhaltung aufzuerlcgen . Er
al um die Erlaubnis , sich wegen übergroßer Ermüdung sogleich

auf sein Zimmer zurückziehen zu dürfen , und er war froh , daß
Saburow diese Entschuldigung ohne weiteres gelten ließ . Die
Brüder Scheremetjew freilich warfen ihm nichts weniger als wohl¬
wollende Blicke zu , und als er sich abwandte , glaubte er sogar
eine halblaute , spöttische Bemerkung aus dem Münde des einen
zu vernehinen . Aber er kümmerte sich nicht darum , sondern trat
zu Lenia , die noch immer bei den Pferden stand.

„So muß ich denn auch Ihnen wohl gute Nacht sagen,
Komtesse , da ich mich ja auf Ihr Geheiß für den Rest des Tages
zum Zimmerarrest verurteilt habe . Aber ich werde Sie doch
morgen früh Wiedersehen ?"

„Ja, " erwiderte sie, und dann sich ihm plötzlich mit einer
raschen Bewegung zuwendeud , streckte sie ihm die Hand entgegen.
„Gute Nacht , Marquis ! Ich danke Ihnen für den heutigen Tag . "

4 . Kapitel.
Den blauen Nauchwölkcheu seiner Zigarette nachblickend , die

sich ihm zu allerlei phantastischen Lustschlössern gestalteten , lag
Gaston de Villiers noch gegen Mitternacht völlig angekleidet
auf dem Ruhebett in seinem Zimmer . Unter ihm mutzte das
Trinkgelage wieder in vollem Gange sein , denn ein wüster Lärm,
ein wirres Durcheinander von lachenden , johlenden Männer¬
stimmen drang aus dem Speisesaal zu ihm herauf . Er war an
die Art der Unterhaltung auf Tercszewicze ja bereits hinlänglich
gewöhnt , um ihr kaum noch irgend welche Beachtung zu schenken,
und es regte ihn auch nicht sonderlich auf , als sich die fröh¬
lichen Stimmen plötzlich in streitende zu verwandeln schienen, und
als einzelne abgerissene Bruchstücke eines mit großer Ĥeftigkeit
geführten Wortwechsels an sein Ohr schlugen.

Das Zerwürfnis schien diesmal von ernsterer Natur zu sein,
als die kleinen Meinungsverschiedenheiten , an denen auch an den
beiden vorhergegangenen Abenden kein Mangel gewesen war . Gaston
hörte ein krachendes und klirrendes Geräusch , wie wenn ein Tisch
umgeworfen und eine Anzahl von Gläsern in Trümmer gegangen
wäre , und unmittelbar darauf vernahm er einen Laut , der ihn
in jähem Erschrecken aus seiner bequemen Lage auffahren ließ.
Es war ein angstvoller oder zorniger Aufschrei aus weiblichem
Munde , und die Vorstellung , daß nur Tema ihn ausgestoßen
haben konnte , ließ den Marquis keinen Augenblick im Zweifel
über das , was er zu tun habe . Er griff nach dem Revolver,
der auf dem Nachttischchen neben seinem Bette lag , delin es konnte
ja möglicherweise eine zehnfache Uebermacht sein, mit der er es
da zu tun hatte , und eilte hinunter.

(KvÄs -tznng folgt .)



Kriegerverein„Germania."
Sonntag , den 21 . d. Mts ., abends 9 Uhr, im Gast-

Haus „Zur Krone" :
Generalversammlung.

1 . Bericht über da » Beretvrjahr 1914;
2 . Rechnungsablage des Naderers ;
3. Bericht der Rechnung-prüfungskommifston;
4. Entlastung des Vorstande» für 1914;
5 . VereinSangelegenheiten;
6. Wünsche und Anträge

Die Kameraden sind gebeten, pünktlich und vollzählig zu

5 « Vorstand.

Die Erben der Wwe Weler Wreh au» Langenschwal-
bach lasten auf ihrem Anwesen, Wahnhofstraße 5, folgende
Juhrwerks - und landw Geräte am

Samstag , den 20 . Jebruar 19 l5, nachm. 3 Uhr,

versteigern . ^ ^ ove, 2 Wagen, mehrere Pflüge, 1 Egge,
Häckselmaschine, Windmühle, 1 Äagentuch und
andere Gegenstände.

Zahlungsfähigen Steigerern kann bei größeren Betragen
Kredit gewährt werden.

— ~ Daselbst ist auch e'ue Scheune nebst Stallung zu
vermieten. 284

Holzverstkigernng.
- < L« 1 rtt

Freitag , den 19 d. Ms , mittags 1 Uhr anfangend,
kommen in drm hiesigen Gemrtndewald Distr. 19a am Her¬
mannsweg _ ,

137 Rmtr . Buchen-Scheitholz
74 „ -Knüppel

2690 bgl. Wellen
zur Versteigerung.

Mederlibbach , den 11. Februar 1915.
263  Hhristmann , Bürgermeister.

Stange«
Uersteigernng.
CTL  in ml/ , mirIreitag , den 19. Jebruar , 10V, llhr vorm., kommen

im NiederfeewacherWald zur Versteigerung.
10 Minuten vom Dorf . Distrikt Dregkerkopf.

25 Tannen -Stämmchen von 4,25 Festm.
1181 „ - Stangen 1., 2. u. 3. Maste
2805 „ „ 4. Kl.
3255 „ „ 5. „
4035 „ „ 6. „ (Bohnenstangen).

Mederseelbach , den 14. Febr . I9i5.
O Der Bürgermeister:

278 KtzrM_

Mer Goldgeld Hai, tausche es dri den öffent«
lichen Kassen gegen Papiergeld um.

Die Oifenha iblung
von Mjudwig Hen/i  in Kahnstätte»

empfiehlt zu billigsten Preisen sehr großes Lager in:
^Träger , |__| Gisen, Stadeise», Achse«,

«artenpfosten , Drahtgeflechte in jeder K- h-

tanfeu, ansmechseldare Kettenhalter,
Sinkkasten. Schachtrahmen.

Alle landwirtschaftlichen Maschinen,
Häckselmaschinenmefier«. Riibenschneidermefier

29 g in allen Größen vorrätig.

Heute Nachmittag 6Vr Uhr entschlief nach läng¬
erem Leiden unsere liebe Mutter , stets treu sorgende
Großmutter und Schwiegermutter

Katharine Krieger,
geb. West

im 62. Lebensjahre.

Seitzenhahn , den 16. Februar 1915.
Die tieftrauernd Hinterbliebenen.

Bürgermeister Aug Krieger u. Kinder
Karl Krieger , Kaufmann
Lina Krieger , geb. Wink
Irieda Krieger , geb. Sarg. 285

Die Beerdigung findet Freitag Mittag 3 Uhr statt.

Ab heute bis Ireitag:
1000 Mtr. weiße Madapolam-Reste

solide weiche Qualität , jeder Meter 48 Pfg.
200 Sick. Stickereien,

teilweise leicht b,ft »»bt. Welt b>» 1,S0, jede« Stick 95 PI,
Ein Posten

echte Schweizer-Madapolam-Stickereien
1-  tt TTT föt -rie VISerie 1

1.65
Serie II

145
Serie III

95
Serie VI
60 Pfg.

275 UfoMf/o  IIViWff/Ä«
1freundl.Wohnung
2 Zimmer und Küche, nebst
Zubehör zu vermieten. 286

Näh . Schmidtberg M . 8.

Wohnung
per 1. April zu vermieten be

Kmil Staat,
265 Ädolfstraße 87.

_  Ein noch neuer Zieh¬
karren mit Hemmvorrichtung
zu verkaufe».

Auch kan» eine kleine La-
dentheke abgegeben werden.

Näh . in der Exped. 287

1IMZ
deren Echtheit garantiert dieserl

Ein Paar braune 4jährige
Fahrochsen

zu verkaufen bei
Georg Korn,

288 Niedergladbach.

Feldpostflaschen
für Spirituosen , Vi» bis 7*
Liter , sowie Koniggläser,
V. «. Vr Pfd ., in Poppkar-
tonS zum Versand fertiggestellt
liefert billigst 290

Krystallglasfabrik
Jraurnau (Niederbayeru).

Verlangen Sie bitte Muster!

und Märke, StaüsSnt-n, Knh- »♦Uf-rdekrippSN
Na ' " "

Irisch gebrannte Ia.
Ringosenfteine

liefert
Ringofenziegelei Eltville

Pächter Jof . Abt.
Zu beziehen durch

Whil . Schneider Ww.
254 Spedition , Schlangrvbad.

5ter0
von ijahrenf.

FABRIK¬ MARKE

Matadorüern
beste Schweisswollen
für Strümpfe &Socken;

nichteinlaufend
nicht filzend.

S H Qualitäten;rark - Ext ra -mittel - Fein.

1iSrernwollspinnerei- Alrona- Bahrenfeld

WW- Suche für sofort'eine»
jungen Iriseurgehilfen.

Theodor Kosmann,
Friseur.

289 Ädolfstraße 43.

Kirchliche Anzeige
für Dvnnei stag » 18. Februar,

abends 8 Uhr
Obere  Kirche.

Kriegsbetstunde.
Herr Pfarrer Rumpf.
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